
Weiß

Ich gehe so durch die Jahre!

Mit Rollstuhl! 

Mit Behinderung! 

Mit Krankheiten!

Aber ich überlebe. 

Und will verstehen.

Und gehe weiter.

Und denke mir: 

Jeder Film sagt das Gleiche 

Jede Zeitung sagt das Gleiche

Jede Partei sagt das Gleiche.

Und finde die andere Welt! 

Und ich hänge Poster an weiße Wände. 

Und ich male Engel an weiße Türen

Und ich zeichne Sterne an weiße Schränke.

Und ich weiß Es: 

Meine Welt sagt etwas Neues!

Ich gehe so durch die Jahre!

Mit Medikamenten!

Mit Krankenhäusern!

Mit Komplikationen!

Aber ich überlebe!

Und will verstehen!

Und gehe weiter!

Und denke mir:

Jeder Herrscher will nur Macht!

Jeder Konzern will nur Macht!

Jeder Reichtum will nur Macht!

Und finde die andere Welt!

Und ich male Clowns auf weiße Träume!

Und ich denke Blumen auf weiße Phantasien!

Und ich zeichne Frauen auf weiße Gedanken!

Und ich weiß Es:

Meine Welt hat die Macht!

Ich denke mir so:

Eines Tages ist die Welt weiß. 

Eines Tages ist der Mensch weiß. 

Eines Tages ist das Wunder weiß.

Und das Denken sind weiße Wände. 

Und das Wissen sind weiße Wände. 
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Und die Kunst sind weiße Wände. 

Und nur Herrscher besitzen Farben. 

Und nur Mächtige besitzen Farben. 

Und nur Reiche besitzen Farben. 

Und das Leben ist krank.

Und die Liebe hat verloren: 

Die anderen Ideen.

Die anderen Siege.

Die anderen Sätze! 
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